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VORWORT

Um Mr. Egri und seinem Werk gerecht zu werden, möchte ich
vorausschicken, dass Dramatisches Schreiben mehr ist als

nur ein Handbuch für Theaterautoren. 
In meiner Eigenschaft als Theaterproduzent bin ich natürlich

neugierig, was Mr. Egri mir – einem Mann vom Fach – zu sagen
hat. Das Theater ist so gespickt mit Regeln wie ein Schweinebra-
ten mit Nelken. Keiner ist kritischer, keiner selbstsicherer als jener,
der behauptet, man könne ein gutes Stück erst dann erkennen,
wenn es produziert worden ist. Dies wäre ganz offensichtlich eine
recht kostspielige Angelegenheit. Und zudem sehr unbefriedigend,
wenn das Stück – was nur allzu oft vorkommt – letztendlich
schlecht ist. Es ist daher kein Geringes, über ein Buch das sagen
zu können, was meiner Meinung nach Dramatisches Schreiben
darstellt: 

Dies ist das erste Buch, das mir begegnet ist, anhand dessen sich
die Qualität eines Stücks beurteilen lässt, lange bevor man Ver-
träge mit hoch bezahlten Schauspielern unterzeichnet und mit
zahlreichen Gewerkschaften verhandeln muss, um eine Produk-
tion auf die Beine zu stellen, die genauso viel kosten wird wie eine
Villa auf Long Island.

Mr. Egri schreibt mit einer Gewissheit, einer Autorität und ei-
ner Leichtigkeit, die, wie mir scheint, nur aus der genauen Kennt-
nis verschiedener Berufe resultieren kann. Er schreibt mit genau
jener Art von strahlender Klarheit, die einer absoluten Trittsicher-
heit über allen Felsen und Klüften, allen Bergen und Tälern dieses
Lebens entstammt. Man spürt, dieser Mann ist lange Zeit und an
vielen Orten gewesen. Er hat viel begriffen und mehr gelernt als
andere. Mr. Egri schreibt wie ein wahrhaft weiser Mann.
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